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Mittelfristprognose Güterverkehr 2015 - 2017: Binnenschifffahrt weiter im Aufwind 
 

Transportmenge und Transportleistung auf dem Wasser steigen weiter an! 
 
Das Binnenschiff gewinnt beim Gütertransport weiter an Bedeutung. Dies ist das Ergebnis der 
sog. Gleitenden Mittelfristprognose für den Güterverkehr, die im Auftrag des Bundesverkehrsmi-
nisteriums erstellt und heute veröffentlicht wurde. Für die Binnenschifffahrt wird im Prognosezeit-
raum bis 2017 erwartet, dass dieser Transportträger seine Marktposition behalten und sogar 
etwas ausbauen kann. Die Tonnage wird demnach von 228,7 Mio. t Transportvolumen im Jahr 
2014 auf 231,2 Mio. t im Jahr 2017 steigen, was insgesamt einem Zuwachs von 1,1 % entspricht. 
Im gleichen Zeitraum steigt die Transportleistung von 59,5 Mrd. Tonnenkilometern im Jahr 2014 
auf 61,1 Mrd. Tonnenkilometer im Jahr 2017 (+ 2,7 %). Erwartet wird, dass die Bahn im sog. 
Modal-Split Gütermengen an das Binnenschiff und den Lkw abgeben muss. Der Verlust werde 
beim Transportaufkommen deutlicher ausfallen als bei der Transportleistung, so die Prognostiker 
der TCI Röhling Transport Consulting GmbH.  
 
Ein wichtiger Treiber auch für die Binnenschifffahrt sind die Kombinierten Verkehre. In diesem 
Segment wird mit einem überdurchschnittlichen Wachstum von + 2 % p.a. in der Tonnage und + 
2,2 % p.a. in der Verkehrsleistung gerechnet. Erwartet wird, dass sich diese Zuwächse bei den 
höherwertigen Gütern und deren Vorprodukten, u.a. Konsumgüter, Metalle und Maschinen, über 
den gesamten Prognosezeitraum fortsetzen.  
 
Ursächlich für diese aus Sicht der Binnenschifffahrt erfreuliche Entwicklung sind insbesondere 
die deutlichen Zuwächse im Hinterlandtransport der Seehäfen, die an das deutsche Fluss- und 
Kanalsystem angebunden sind. Eine besondere Rolle spielen dabei die ZARA-Häfen (Zeebrüg-
ge, Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam). Der Seehafen Rotterdam hat seine Terminalkapazitäten 
im Hafen mit der Inbetriebnahme des Hafenabschnittes „Maasvlakte 2“ im Jahr 2014 deutlich 
vergrößert. Die Umschlagskapazitäten dort werden kontinuierlich in den nächsten Jahren erhöht. 
Diese Verkehre sind insbesondere für die Rheinschifffahrt ausschlaggebend. Steigende Massen-
gutverkehre sowie günstige Treibstoffkosten werden von den Gutachtern als weitere Faktoren für 
die vergleichsweise positive Entwicklung der Binnenschifffahrt genannt.  
 
Der Prognosebericht steht zum kostenlosen Download auf der Homepage des Bundesamtes für 
Güterverkehr www.bag.bund.de zur Verfügung. 
 
 
 
 
 

Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) vertritt die gemeinsa-
men gewerblichen Interessen der Unternehmer in der Güter- sowie der Fahrgastschifffahrt gegenüber 
Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen. Mitglieder des BDB sind deshalb Partikuliere, Reedereien 
und Genossenschaften. Auch Fördermitglieder unterstützen die Arbeit des BDB. Der Verband mit Sitz in 
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Duisburg und Repräsentanz in Berlin bezieht Stellung zu verkehrspolitischen Fragen und bringt sich aktiv 
in die Gestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein. Seit der Fusion mit dem Arbeitgeberver-
band (AdB) im Jahr 2013 vertritt der BDB auch die Belange der Verbandsmitglieder in arbeits-, tarif- und 
sozialrechtlichen sowie personal-, sozial- und bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertrags-
partner der Gewerkschaft Verdi. Der BDB betreibt das in Duisburg vor Anker liegende Schulschiff „Rhein“ – 
eine europaweit einzigartige Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtung für das Binnenschifffahrtsgewerbe.  

 


